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Es sollte

wie im Märchen sein

Hans Roelli

Es sollte wie im Märchen sein:
ein Garten, eine Königin,
ein weißes Schloß nach meinem Sinn,
ein Krug, gefüllt mit Wunderwein.

Es sollte einmal möglich sein,
daß auch ein Märchen wirklich wär.
Ich trüge Samt und Ketten schwer,
und jeder Abend wäre mein.

Es sollt mein Herz ein Edelstein
mit blitzenden Gebärden sein -
Mög weithin zünden dieses Licht,
selbst wo die Nacht ihr Dunkel flicht.

O möge in Erfüllung gehn
mein Wunsch - schon steh ich spät im Jahr;
noch sind die Tage wunderbar,
wie immer doch vor dem Verwehn
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